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Noch kurz vor Jahreswechsel 2024 
schien alles klar. Der unabhängige  
Bürgermeister Claus Pommer war mit 
sich im Reinen und ganz zufrieden mit  
seiner Amtszeit. Hatte er doch versucht es  
jedem recht zu machen. Da wird doch das 
alte Bündnis, das ihm ins Amt verholfen 
hatte, ihn bestimmt wieder eifrig unter- 
stützen. Leider sahen es seine ehe-
maligen Helfer anders. Die Grünen  
konnten sich nicht entscheiden, wollen 
Sie einen SPD-Kandidaten oder doch 
noch einmal Claus Pommer unterstützen?  
Die Bürgeraktion war gar nicht gut auf 
den amtierenden Bürgermeister zu spre-
chen und liebäugelte lieber mit einem 
eigenen Kandidaten. Auch die Freien  
Demokraten mussten ernüchternd  
feststellen, dass unterm Strich nach  
5 Jahren zu wenig steht. Keiner wollte 
sich so richtig für eine weitere Amtszeit 
von Claus Pommer begeistern. 

Es blieb nur noch die letzte Wahlhelferin 
übrig, die CDU. Da war guter Rat teuer. 
Denn man munkelt, dass die christliche 
Unterstützung an eine Club-Mitglied-
schaft geknüpft war. Nach pragmatischer 
Überlegung trat Claus Pommer noch im 
Januar 2025 der CDU bei. So wurde aus 
einem unabhängigen ein abhängiger 
Bürgermeister. Das bedeutete auch, dass 
nun das Rennen wieder völlig offen war. 
Als erster wagte sich Kevin Buchner  
(33 Jahre) von der SPD am 07.02.2025 
aus seiner Deckung und ließ seine  
Kandidatur verkünden. Es folgten  
Ludger Reffgen (71 Jahre) von der BA und  
Ralf Stahr (59 Jahre) von den Piraten.  
Am 03. Juli 2025 verkündete dann die 
FDP die Kandidatur ihres langjährigen 
und erfahrenen Fraktionsvorsitzenden 
Rudi Joseph (57 Jahre) zum Bürgermeister. 
Somit werden am 14.09. die Karten neu 
gemischt!

Die Bürgermeisterwahl ist eine  
Direktwahl. Was heißt das? 

Es geht nicht um eine Parteienwahl, 
sondern um eine reine Personenwahl. 
Gewählt wird die fähigste, die glaub-
würdigste, die integerste Person. Es geht 
darum, wer das Bürgermeisteramt am 
besten bekleidet. Welcher Bewerber  
besitzt die größte Integrationsfähigkeit? 
Denn schließlich sollte ein Bürgermeister 
auch vermitteln und lösungsorientiert  
moderieren. Auch geht es darum,  
bei wem sich die Bürger am besten  
aufgehoben fühlen. 
Denn: Der Bürgermeister soll für alle da 
sein. Er soll für Jede/n ein „offenes Ohr“ 
haben. Möge der gewinnen, der die  
besten Voraussetzungen für dieses Amt 
mitbringt.

Die Bürgermeisterwahl ist eine Direktwahl!

Die Karten werden neu gemischt!

14. September 2025:
Bürgermeisterwahl

Online-Ausgabe

Kevin Buchner
33 Jahre

Sozialarbeiter 

sagt gerne Bla Bla

Dr. Claus Pommer
56 Jahre

Jurist 

noch Bürgermeister

Ludger Reffgen
71 Jahre

Versicherungsfachmann

mag bunte Elefanten

Rudi Joseph
57 Jahre

Unternehmer 

liebt Freiheit

Informationen zur Kommunalwahl
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Zur Sache:
Sie haben 4 Stimmen auf vier verschiedenen Stimmzetteln

Was wird gewählt?

In Hilden müssen am 14. September 
insgesamt vier Kreuze auf vier  Wahl-
zetteln gemacht werden. Mit  dem 
einen Wahlzettel wird die Bürgermeis-
terin oder der Bürgermeister gewählt. 
Hier treten fünf Kandidatinnen bzw. 
Kandidaten an. Mit dem zweiten Zettel 
werden die Mitglieder des Stadtrates 
gewählt. Der Wahlausschuss der Stadt 
Hilden hat neun Parteien und Wähler-
vereinigungen sowie eine Einzelkandi-
datin zur Wahl zugelassen. 
Achtung: Bei der Kommunalwahl gibt 
es keine 5% Hürde. Jede Stimme hat 
somit Gewicht! Es gibt keine verlorene  
Stimme. Der dritte Wahlzettel ent-
scheidet über die Zusammensetzung  
des Kreistages und mit dem vierten 
Wahlzettel wird die Landrätin oder der 
Landrat gewählt. Hier stehen im Kreis 
Mettmann drei Kandidaten zur Wahl.

Wer darf wählen?

Wahlberechtigt sind alle Bürgerinnen 
und Bürger, die mindestens 16 Jahre 
alt sind, seit 16 Tagen den Haupt- 
wohnsitz in der Gemeinde haben und über 
die deutsche Staatsangehörigkeit oder 
die eines anderen EU-Landes verfügen.  
Die Stimme kann entweder im Wahllo-
kal oder - wie auch bei anderen Wah-
len - per Briefwahl abgegeben werden.  
Die entsprechenden Unterlagen müssen 
allerdings rechtzeitig beantragt wer-
den, denn der Wahlbrief muss spätes-
tens bis 16 Uhr am Wahltag vorliegen. 

Wer darf gewählt werden? 

Wer Kreistagsabgeordneter, Gemein-
derat, Landrat oder Bürgermeister wer-
den will, der muss auf jeden Fall die 
deutsche Staatsbürgerschaft oder die 
eines anderen EU-Staates haben. Ein 
Kreistagsabgeordneter muss zudem 
mindestens 18 Jahre alt sein und seit 
drei Monaten seinen Hauptwohnsitz 
in einer Gemeinde des Kreises haben. 
Wer im Gemeinderat mit entscheiden 
möchte, der muss auch mindestens  
18 Jahre alt sein und seit drei Monaten 
seinen Hauptwohnsitz in der entspre-
chenden Gemeinde haben. Ein Land-
rat oder auch Bürgermeister hingegen 
muss mindestens 23 Jahre alt sein und 
seinen Hauptwohnsitz in Deutschland 
haben - nicht aber zwingend in der 
Stadt, in der er kandidiert.

Wahl zum Landrat
Personenwahl!

Kreisparlament
Parteienwahl!

Stadtrat
Parteienwahl!

Bürgermeisterwahl
Personenwahl!

Tipp: Rudi wählen!
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„Sicher in die Zukunft!“ 
Bürgermeisterkandidat Rudi Joseph spricht Klartext

Herr Joseph, wie würden Sie  
sich selbst beschreiben?

Ich werde als lösungsorientierter Mensch 
bezeichnet. In meinem beruflichen Alltag 
bin ich es gewohnt, Verantwortung zu 
übernehmen. Als Unternehmer denke ich 
pragmatisch, aber immer auch voraus-
schauend. Verlässlichkeit und Zielstrebig-
keit zeichnen mich aus, genauso wie die 
Freude daran, mit Menschen im Team 
gute Lösungen zu entwickeln. Privat ver-
bringe ich gerne Zeit mit meiner Familie, 
pflege Freundschaften und genieße die 
Vielfalt unserer Stadt, ob im Stadtwald, 
am Elbsee oder auf dem alten Markt.

Warum kandidieren Sie für  
das Amt des Bürgermeisters ?

Hilden ist meine Heimatstadt. Ich bin hier 
aufgewachsen, habe hier meine Familie 
und Freunde, engagiere mich seit vielen 
Jahren ehrenamtlich für unsere Stadt,  
unter anderem auch als erster stellver- 
tretender Bürgermeister von 2009 bis 
2014. Jetzt möchte ich diese Erfahrung 
nutzen. Hilden bleibt unter seinen Mög-
lichkeiten und Hilden kann so viel mehr. 
Als Bürgermeister möchte ich Hilden  
sicher und zukunftsorientiert gestalten. 
Mit den Bedenkenträgern und der  
Verhinderungsmentalität im Rathaus muss  
endlich schluss sein. 
Hilden braucht einen Bürgermeister,  
der anpacken kann und die wichtigen 
Dinge vorantreibt. 

Mein Motto lautet deshalb: 
„Neues wagen und Gutes bewahren!“

Sicherheit und Ordnung sind Ihr 
zentrales Thema, warum ?

Weil es die Grundlage für alles andere 
ist. Wer sich in seiner Stadt wohlfühlen 
will, braucht wieder saubere Straßen, 
sichere Wege und das Vertrauen, dass 
Ordnung gewährleistet werden kann. 
Ich setze mich für mehr Präsenz des Ord-
nungsdienstes, Polizei und gezielte Maß-
nahmen gegen Kriminalität ein. Wir müs-
sen dafür sorgen, dass jeder, ob Kind, 
Frau, Familie oder Senior, sich in Hilden 
jederzeit frei und ohne Angst sicher  
bewegen kann.

Wie wollen Sie Familien in Hilden 
konkret unterstützen?

Familie und Beruf müssen besser ver-
einbar sein. Dazu brauchen wir mehr  
Betreuungsplätze und flexible Angebote.  
Eltern sollen sich darauf verlassen kön-
nen, dass ihre Kinder gut versorgt sind, 
und Arbeitgeber brauchen Planungs-
sicherheit. Das ist eine Investition in die 
Zukunft unserer Stadt und in die Chancen 
der nächsten Generation.

Was bedeutet Ihnen die  
Wirtschaft in Hilden ?

Eine gute und stabile Wirtschaft ist das 
Rückgrat unserer Stadt. Wir brauchen 
sichere Arbeitsplätze, Ausbildungsplätze 
und verlässliche Rahmenbedingungen für 
Unternehmen. 
Deshalb verspreche ich: Die Gewerbe-
steuer bleibt auch nach der Wahl stabil. 
Gleichzeitig müssen wir Hilden als attrak-
tiven Standort weiterentwickeln, damit 
Unternehmen hier investieren, neue Jobs 
entstehen und somit unser Wohlstand  
gesichert wird. 

Viele Bürger klagen über hohe 
Wohnkosten. Was ist Ihr Plan ?

Ich setze mich dafür ein, die Grundsteuer 
und somit auch die Wohnkosten spürbar 
zu senken. Das entlastet Eigentümer ge-
nauso wie Mieter. Wohnen muss bezahl-
bar sein, für Familien, junge Menschen 
und Senioren. Wir dürfen nicht zulassen, 
dass Hilden für viele unerschwinglich 
wird.

Wie wollen Sie das Verkehrschaos  
in Hilden angehen ?

Wir brauchen in Hilden weniger Staus. 
Ich stehe für eine Verkehrspolitik, die fließt 
und nicht bremst. Ich möchte das Ampel-
Chaos auflösen und mehr Kreisverkehre 
bauen. Sie machen den Verkehr flüssiger, 
sicherer und effizienter. Meine Idee ist es, 
mit intelligenten Lösungen den Verkehr 
um Hilden umzuleiten. Wir haben täglich 
32.000 Berufspendler. Diesen möchte 
ich mit neuen Schnellbuslinien eine alter-
native zum Verkehrschaos bieten. Wenn 
das gelingt, haben wir die Chance,  
bequeme Radwege abseits der Straßen 
zu ermöglichen. Ich möchte, dass wir 
an den richtigen Stellen konsequent auf 
Kreisverkehre setzen, damit alle Verkehrs-
teilnehmer profitieren.

Bildung ist Ihr Herzensthema,  
was fordern Sie für Hilden ?

Ich stehe klar zum mehrgliedrigen Schul-
system. Eine Realschule gehört für mich 
unbedingt nach Hilden. Denn Kinder 
sind verschieden, und sie brauchen unter-
schiedliche Wege zum Erfolg. Wir müs-
sen den Eltern echte Wahlmöglichkeiten 
geben, damit jedes Kind die Schule fin-
det, die zu ihm passt.
Wir brauchen moderne und digitale 
Schulen, um unseren Kindern bestmögli-
che Bildungschancen zu bieten. 

Zum Schluss: Was ist Ihre Botschaft 
an die Bürgerinnen und Bürger ? 

Hilden ist eine wunderbare Stadt mit 
herzlichen Menschen, einem vielseiti-
gen Freizeitangebot und großem Poten-
zial. Doch schon seit langem läuft nicht 
mehr alles rund. Hilden bleibt weit unter  
seinen Möglichkeiten. Ich bin überzeugt:  
Hilden kann so viel mehr. 

Mein Ziel ist es, die Stärken unserer Stadt 
zu bewahren und Hilden zugleich sicher 
und zukunftsfähig zu gestalten. Dabei hat 
die Disziplin in der Finanz- und Haus-
haltsführung eine hohe Priorität für mich.  
Den kommenden Generationen möchte 
ich keine Schuldern, sondern Chancen 
für Ihre Zukunft hinterlassen. 

Deshalb bitte ich am 14. September um 
Ihr Vertrauen.
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In 2024 verzeichnete Hilden mehr als 
7.000 kriminelle Handlungen. Damit ist 
Hilden negativer Spitzenreiter im Kreis 
Mettmann. Die fehlgeleitete Zuwande-
rungspolitik ist einer der Mitverursacher. 
Andere kommunalpolitische Wettbewerber 
möchten über diese Erkenntnis lieber 
den Mantel des Schweigens ausbreiten.  
Das löst aber nicht die Probleme.  
Besonders im Bereich der Jugend- 
kriminalität (unter 14 Jahre) fällt auf,  
dass der Migrationshintergrund sehr 
hoch ist. Da diese Altersgruppe straf-
rechtlich kaum zur Verantwortung ge-
zogen werden kann, stellt sie Behörden 
vor besondere Herausforderungen.  
Die FDP fordert deshalb mehr Personal 
im Ordnungsamt sowie die sichtbare  
Präsenz von Polizei und Ordnungshütern 
im Stadtbild. Wir sprechen hier gern von 
sog. Ordnungspartnerschaften. 

Weiter möchten die Freien Demokraten 
die Angsträume in unserer Stadt be-
seitigen. Dazu zählt der Ausbau von:  
Sicheren Frauenparkplätzen, besseren 
Beleuchtungskonzepten, Notrufknöpfen 
an Haupt-Haltestellen von Bus und  
S-Bahn, das Aussprechen von Verbotszo-
nen, eine konsequente Strafverfolgung 
bis hin zum Entzug von finanziellen  
Zuwendungen und die Wieder- 

einführung des „Gelbe Karte“-Konzeptes. 
Dieses Projekt wurde im Jahr 2007  
bereits erfolgreich in NRW umgesetzt. 
Hier wurden jugendliche Straftäter 
schneller bestraft als je zuvor. Zwischen 
Straftat und einem Verfahren lagen nur 
wenige Wochen und nicht wie aktuell 
mehrere Monate.

Das große Aufreger-Thema in unserem 
Bürger-Dialog!

Mehr als 27% von 1.647 befragten  
Bürgern waren der Meinung, dass unse-
re Stadt Jahr für Jahr schmutziger wird.  
Überquellende Mülleimer in der  
Mittelstraße, achtlos weggeworfene  
Zigarettenreste oder immer weiter  

zunehmendes Unkraut. Unser Stadtbild 
präsentiert sich nicht von seiner  
besten Seite. Wir fordern mehr Sauber-
keit in öffentlichen Grünanlagen und 
Einrichtungen sowie auf öffentlichen 
Verkehrswegen, um das Erscheinungs-
bild wesentlich zu verbessern. In Hilden  
lebt und arbeitet ein überregional  
anerkannter Experte im Bereich Garten-
bau und Gartenkonzepte, der genau 
weiß, welche Pflanzen zur Unkrautver-
meidung zu verwenden sind. Man muss 
ihn nur fragen.
 
Auch muss die Effizienz des Bauhofes  
mit den derzeitigen zur Verfügung  
gestellten Geldern wieder auf ein gesun-
des Maß zurechtgerückt werden. Dazu 
zählt unter anderem die tägliche Leerung 
der Müllbehälter auf der Mittelstraße 
(bei Stadtfesten wenigstens 2x am 
Tag), das Entfernen von Unkraut in der  
Innenstadt und auf den Zugangsstraßen 
unserer Ortseingänge. Auch fordern wir 
die konsequente Bestrafung von „Stadt- 
beschmutzern“ die ihre Abfälle rück-
sichtslos im öffentlichen Raum fehlent-
sorgen. Dies ist primäre Aufgabe des 
Ordnungsamtes, das die FDP personell 
im Außendienst entsprechend ausstatten 
will.

Der Rat der Stadt Hilden hat in 2023 und 
in 2024 mit den Stimmen von CDU, SPD, 
Grünen und Allianz die Grundsteuer 
zweimal von 480% auf bis zu 650% 
(+170% Punkte) erhöht. Dieser Schild-
bürgerstreich bescherte dem amtieren-
den Bürgermeister für seine Verwaltungs-
tätigkeit für die Haushaltsjahre 2024 
und 2025 Mehreinnahmen in Höhe von  
7,4 Mio. Euro. Als „Gegenleistung“  
erhöhte dieser seine städtischen  
Ausgaben um weitere 28,0 Mio. 
Euro und erbrachte nur eine geringe  
interne Einsparung von 550 Tsd. Euro.
Das sind genau 0,25% der jährlichen-
Ausgaben unserer Stadtverwaltung.
Es ist ein einmaliger Vorgang in der 
Geschichte Hildens, dass eine zwei-
malige Grundsteuererhöhung zu einer  
weiteren Verschuldung unserer Stadt führt. 
Selbst zwei eindringliche Mahnungen 
des CDU-Landrates scheinen völlig ver-
pufft zu sein. Unter anderem bemängelte 
der Landrat, dass im Hildener Haushalts-
plan keine Bemühungen zu erkennen 
seien, die den Abbau des Defizits aufzei-
gen. Ein weiter so führe automatisch in 
die Haushaltssicherung. 

Die Verschuldung wächst bis ins Jahr 
2028 auf -126 Mio. Euro weiter an. 
Dieser Verschuldung stehen jährliche Ein-
nahmen in Höhe von ca. 210 Mio. Euro 
gegenüber. Mit einer solchen Bilanz  
hätte in der freien Wirtschaft jeder  
Unternehmenslenker seinen Hut nehmen  
müssen, oder besser formuliert, schon 
längst Insolvenz anmelden müssen. 

Mit Blick auf die junge Generation,  
vor allem auch auf junge Familien,  
ist eine solche Haushaltsführung und die  
damit verbundene Aufnahme von weite-
ren Krediten mehr als unverantwortlich.  
Die Freien Demokraten können da nicht 
tatenlos zusehen. Zunächst wollen wir 
die unfaire Erhöhung der Grundsteuer  
wieder zurückführen und die sog.  

differenzierte Bewertung für gewerblich 
genutztes Eigentum aufheben. Eine Rück-
nahme der Grundsteuer entlastet alle 
Bürger und senkt zusätzlich die Neben-
kosten für Mieter. Durch eine nachhaltige 
Haushaltsführung stellen wir ein Leitbild 
für Hilden auf, dass klare Prioritäten 
für Ausgaben und Investitionen setzt.  
Die Verwaltung wird strukturell neu aufge-
stellt, die Gesamtausgaben werden linear 
um 10% gekürzt und die Digitalisierung 
in Verbindung mit der Einführung von 
künstlicher Intelligenz führt zu einer deut-
lich effizienteren Haushaltsführung und 
besseren Arbeitsabläufen im gesamten 
 Verwaltungsprozess. Faire Grundsteuer-
hebesätze, solide Haushaltsführung,  
das Setzen von Prioritäten, der Ausbau 
von brachliegenden Flächen für neue  
Gewerbeansiedlungen sorgen für eine 
stabile Finanzsituation und für zusätzliche 
Einnahmen. Einnahmen die bevorzugt 
in Bildung, Ausbildung, flexible Kinder- 
betreuung und die Stärkung des Wirt-
schaftsstandortes Hilden gehen werden. 

Sicher leben in Hilden & mehr Sauberkeit für Hilden

Grundsteuer runter & Wohnkosten spürbar senken

Jahr Einnahmen Ausgaben Differenz Grundsteuer B Gewerbesteuer

2023 201 Mio. € 207 Mio. € −6 Mio. € 480 Punkte
12,8 Mio. €

400 Punkte
64,3 Mio. €

2024 199 Mio. € 216 Mio. € −17 Mio. € 580 Punkte
15,5 Mio. €

400 Punkte
58,7 Mio. €

2025 207 Mio. € 226 Mio. € −19 Mio. € 650 Punkte*
17,5 Mio. €

**430 Punkte (Plan)
58,6 Mio. €

2026 209 Mio. € 235 Mio. € −26 Mio. € 650 Punkte
17,55 Mio. €

430 Punkte (Plan)
59,8Mio. €

2027 213 Mio. € 240 Mio. € −27 Mio. € 650 Punkte
17,60 Mio. €

430 Punkte (Plan)
60,6 Mio. €

2028 214 Mio. € 245 Mio. € −31 Mio. € 650 Punkte
17,65 Mio. €

430 Punkte (Plan)
61,3 Mio. €

Defizit −126 Mio. €

Sauberkeit 27,13%

16,95%

13,56%

10,17%

6,78%

6,78%

5,08%

5,08%

5,08%

3,39%

Sicherheit

Verkehrsinfrastruktur

kein weiteres Flüchtlingsheim

Grundsteuer B

Jugendangebote

Kinderbetreuung

erschwingliche Wohnungen

Sport, Vereine, Kultur

Schulinfrastruktur
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Der aktuelle Fahrradklima-Test be-
scheinigt der Stadt gerade einmal die 
Schulnote 4,0. Damit rutscht Hilden auf  
Platz 93 von 103 Vergleichsstädten 
weiter ab und bleibt deutlich hinter  
seinen Möglichkeiten zurück. Radwege 
sind oft zu schmal, in schlechtem  
Zustand oder enden unvermittelt.  
Ein reines Fahrradwegenetz ist eben-
falls nicht vorhanden und die gemein-
sam zu nutzenden Straßen von Auto 
und Rad oder von Gehwegen und Rad-
fahrern werden als ein großes Sicher-
heitsrisiko vom Bürger empfunden. Wer 
wirklich will, dass mehr Menschen aufs 
Rad steigen, muss mehr bieten.

Auch beim Thema Tempo 30 ist kei-
ne einheitliche Lösung in Sicht. Ein 
flächendeckendes Limit lehnt die FDP 
Hilden entschieden ab. Eine generelle  
Geschwindigkeitsbegrenzung würde 
den Verkehr nicht flüssiger machen, 
sondern im Gegenteil eher behindern. 
Ohne Umgehungsstraßen, die den 
Durchgangsverkehr aus der Innenstadt 
fernhalten, ohne einem vernünftigen 
Ausbau des ÖPNV-Angebotes und ei-
nem eigenständigen Fahrradwegenetz 
wird es in Hilden keine Besserung des 
aktuellen Verkehrs-Chaos geben. Ein 
weiteres Ärgernis sind die vielen Schlag-

löcher auf Hildens Gemeindestraßen. 
Zwar können Bürger Schäden inzwi-
schen über den städtischen Mängelmel-
der eintragen, doch allzu oft bleibt es 
bei der Meldung. Für eine sichere und  
attraktiveStadt braucht es mehr als Flick-
werk. Straßen müssen grundlegend sa-
niert werden, damit sich Fußgänger, 
Radfahrer und Autofahrer gleicher- 
maßen auf sie verlassen können. 

Und schließlich das Dauerproblem  
Ampeln: 
Lange Wartezeiten, schlechte Schal-
tungen oder Störungen sorgen immer 
wieder für Frust. Mehr Kreisverkehre 
schaffen hier Abhilfe, denn sie halten 
den Verkehr im Fluss, erhöhen die  
Sicherheit, sparen obendrein Energie 
und sind gut für das Klima, indem ihre 
Innenflächen entsiegelt und begrünt 
werden können. Während andere  
Städte längst umstellen, bleibt Hilden 
viel zu zögerlich. Doch gerade an  
stark befahrenen Knotenpunkten könn-
ten Kreisverkehre das Ampelchaos wirk-
sam beenden. 

Es braucht sichere Radwege, intakte  
Straßen und eine Verkehrsführung, 
die allen Verkehrsteilnehmern gerecht 
wird. Die FDP sieht in der Lösung des 
Verkehrs-Chaos eine elementare Pflicht-
aufgabe der Stadtverwaltung und wird 
darauf drängen, dass der Sanierungs-
stau aufgehoben wird und mehr Kreis-
verkehre gebaut werden. Erst wenn 
konkrete Maßnahmen folgen, wird die 
Stadt ihrem Anspruch als lebenswerter 
Wohn- und Arbeitsort wirklich gerecht.

Bildung ist die wichtigste Investition in 
Hildens Zukunft. Die FDP fordert Schulen 
ohne Sanierungsstau, digitale Ausstat-
tung für alle und eine klare Stärkung der 
Kernfächer Deutsch und Mathematik. 
Frühzeitiger Sprachunterricht schon im 
Vorschulalter soll gleiche Startchancen 
schaffen. Ein zentrales Problem bleibt 
die Betreuung: Noch immer fehlen in 
Hilden ausreichend Kita-Plätze. Flexible 
Öffnungszeiten sollen Familien entlas-
ten und die Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben erleichtern. Hier will die FDP 
strukturell und finanziell investieren. Nur 
wenn Betreuung verlässlich funktioniert, 
haben Eltern echte Wahlfreiheit. Neben 
Schulen und Kitas gehört auch das Ehren-
amt zum wichtigen sozialen Fundament 
der Stadt. In über 230 Vereinen engagie-
ren sich täglich rund 2.000 Bürgerinnen 
und Bürger. Dieses Engagement verbin-
det Generationen, schafft Teilhabe, leis-
tet vorbildliche Sozialarbeit und macht 
Hilden lebenswert. So entsteht ein klarer 
liberaler Auftrag: 
Eine Stadt, die in Bildung, Betreuung und 
Ehrenamt investiert, wird zur echten Fami-
lien- und Zukunftsstadt.

Der falsche Platz für einen Solarpark: 
An den Gölden

Klimaschutz gelingt nur dann, wenn 
er Natur und Lebensqualität erhält.  
Darum lehnt die FDP Hilden den geplanten 
Solarpark An den Gölden entschieden 
ab. Wertvolle Ackerflächen dürfen nicht 
versiegelt werden. Frei- und Ackerflächen 
sind wichtig für Landwirtschaft, Arten- 
vielfalt, Naherholung und unverzichtbar 
als Frischluftschneise für ganz Hilden.

Auch ist die Finanzierung durch die Stadt-
werke ohne städtische Unterstützung 
kaum vorstellbar. Das wäre dann eine 
weitere Zunahme der städtischen Ver-
schuldung. Die Liberalen setzen stattdes-
sen auf den konsequenten Ausbau von 
Photovoltaik dort, wo bereits Fläche vor-
handen ist: auf Dächern, Industriehallen 
und Parkplätzen. Hier liegt ein riesiges 
Potenzial, ohne dass Natur zerstört oder 
Freiraum geopfert wird.

Der Fokus der Freien Demokraten ist klar: 
Hilden braucht Klimaschutz, der nach-
haltig wirkt, Bürger mitnimmt und Freiflä-
chen schützt. Die Energiewende schaffen 
wir nur gemeinsam in engem Austausch 
mit den Bürgern. Deshalb setzt sich die 
FDP weiterhin mit Nachdruck für andere 
Lösungen als für den geplanten Solarpark 
An den Gölden ein.

Hilden steckt im Verkehrs-Chaos fest

Bildung, Betreuung, Ehrenamt & Bürger-Beteiligung  
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Am 14.9.

wählen!Rudi

www.buergermeister-fuer-hilden.de

Zukunft braucht ErfahrungZukunft braucht Erfahrung

Zuhören – Verstehen – Machen
www.fdp-hilden.de

Familie & Beruf 
vereinbaren

Am 14.9.

FDP 

wählen

mehr 
Betreuungs-
plätze!

Zuhören – Verstehen – Machen
www.fdp-hilden.de

Stabile
Gewerbesteuer 
(auch nach der Wahl!)

Arbeitsplätze 
sichern

Am 14.9.

FDP 

wählen

Zuhören – Verstehen – Machen
www.fdp-hilden.de

Grundsteuer 
runter

Am 14.9.

FDP 

wählen

Mietkosten 
senken

Zuhören – Verstehen – Machen
www.fdp-hilden.de

Mehr 
Kreisverkehre 
bauen  

Am 14.9.

FDP 

wählen

Ampel-Chaos 
beenden

Zuhören – Verstehen – Machen
www.fdp-hilden.de

Mehrgliedriges 
Schulsystem  

Realschule 
für Hilden

Am 14.9.

FDP 

wählen

Zuhören – Verstehen – Machen
www.fdp-hilden.de

Sicherheit
& Ordnung 
schaffen  

Am 14.9.

FDP 

wählen

Kriminalität 
bekämpfen

Wir lieben
Freiheit!

kann

so viel

mehr!

Hilden
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Experten empfehlen: Rudi wählen !

Carsten Becher
Freiberuflicher Historiker
51 Jahre
40723 Hilden
Wahllokal:
Astrid-Lindgren-Schule, 
Richrather Str. 186

Jutta Cromme
Volljuristin
58 Jahre
Hilden
Wahllokal:
Stadtbücherei,  
Nove-Mesto-Platz 3

Uwe Ellenbeck
Schichtleiter
55  Jahre
40721 Hilden
Wahllokal:
Ehem. Theodor-Heuss-Schule, 
Furtwänglerstr. 2

Viktor Herold
Rentner
73 Jahre
40724 Hilden
Wahllokal:
Astrid-Lindgren-Schule,  
Zur Verlach 42

Harald Roßbach
Sales Manager
52 Jahre
40721 Hilden
Wahllokal:
Theresienschule,  
Gerresheimer Str. 53 - 57

Uwe Gramminger
Unternehmer
62 Jahre
Hilden
Wahllokal:
Kindertageseinrichtung 
der Johanniter, 
Tucherweg 55

Heike Möllers
Selbstständige Fotografin
49 Jahre
40723 Hilden
Wahllokal:
Helmholtz-Gymnasium Hilden,  
Am Holterhöfchen 30

Marc Roßbach
Fachhochschüler
18 Jahre
40721 Hilden
Wahllokal:
Städt. Familienzentrum 
Kunterbunt, Haus Traumquelle, 
Lortzingstr. 1

Thomas Remih
Steuerberater
54 Jahre
40723 Hilden
Wahllokal:
Seniorenzentrum  
„Stadt Hilden“, 
Erikaweg 9

Luca Gerbl
Werkstudent
23 Jahre
40721 Hilden
Wahllokal:
Freizeitgemeinschaft Behinderte 
und Nichtbehinderte, 
Gerresheimer Str. 20b

Ilka Sobirey
Kreisgeschäftsführerin
60 Jahre
Hilden
Wahllokal:
Institut für öffentliche 
Verwaltung NRW,  
Hochdahler Str. 280

Zinelabedin Nazem
Dipl. Ingenieur &  
Bau-Ingenieur
63 Jahre
40721 Hilden
Wahllokal:
Wilhelm-Busch-Schule,  
Richrather Str. 134

Fabian Reich
Prokurist
37 Jahre
40721 Hilden
Wahllokal:
Städt. Familienzentrum 
Kunterbunt, Haus Kunterbunt, 
Lortzingstr. 2

Rudi Joseph
Unternehmer
57 Jahre
40721 Hilden
Wahllokal:
Helmholtz Gymnasium,  
Am Holterhöfchen 30

Dörthe Dylewski
Ökotrophologin, Rentnerin
81 Jahre
40721 Hilden
Wahllokal:
Walter-Wiederhold-Schule, 
Düsseldorfer Str. 148

Paul Basmaji
Jurastudent
22 Jahre
40721 Hilden
Wahllokal:
OGS Am Elbsee,  
Schalbruch 33

Dr. Sandra 
Gendreau-Schumann
Promovierte Biochemikerin
49 Jahre
40724 Hilden
Wahllokal:
Gemeinschaftsgrundschule 
Im Kalstert, Kalstert 86

Malte Jordan
Geschäftsführer
25 Jahre
40724 Hilden
Wahllokal:
HDI Service AG,  
ProACTIV-Platz 1 

Oliver Hunold
Vollziehungsbeamter
57 Jahre
40721 Hilden
Wahllokal:
OGS Am Elbsee, Schalbruch 33

Impressum:
Herausgeber:
FDP Hilden
Richrather Straße 57
40723 Hilden 
Texte: 
Uwe Gramminger, Luca Gerbl,
Rudi Joseph

Auflage: 30.000 Stk.
Gedruckt in Hilden

Julia Gerhard
Master-Studentin
29 Jahre
40721 Hilden
Wahllokal:
Gemeinschaftsgrundschule 
Im Kalstert, Kalstert 86

Ihre 20 Wahlkreiskandidaten

Hilden ist für uns mehr, 
als nur ein Lebensgefühl !

Wir für Hilden... Wir für Rudi
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Rudi Joseph
14.09.
Rudi

wählen

Hilden

Sicher in die Zukunft
Bürgermeister für Hilden


